
Ehrenamtsförderung: Erst Stelle, dann Karte
Rathaus will zunächst,,Koordinationszentrum Bürgerschaftliches Engagement" gründen

VonlörgKlotzek
Rund ein Drittel von Bayerns

Landkreisen und kreisfreien
Städten hat sie bislang einge-
führt - die Ehrenamts-Karte. Sie
soll Bürgem, die ohne Bezah-
lung viel für die Allgemeinheit
tun, als sichtbares Zeichen dér
Anerkennung dienen und die ei-
ne oder andere Vergünstigung
erlauben. Doch in Passau gibt es
diese Karte bislang nicht. ,,Wir
sind noch nicht ganz soweit,,,
sagt dazu Rathaussprecherin Su-
sanne Gabriel. ,,Wir arbeiten
daran", teilt Birgit Bachl mit,
Sprecherin des tandratsamtes.

In 51 Landkreisen und Städ-
ten gibt es sie bereits. zum Bei-
spiel in Freyung-Grafênau, Din-
golfing-Landau oder Altötting.
Fehlanzeige melden dagegen
Stadt und Landkreis Passau. So-

unter anderem etliche Feuerwehrleute erfüllen die voraussetzu ngen, um eine Ehrenamtskafte zu er-
halten. ln der Stadt soll sich ein eigener Sachbearbeiter um die Abwicklung kümmern - Foto: Geisler

amtliche in den Genuss der ei-
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zialstaatssekretär Markus Sack-
mann stellte soeben (siehe heu-
tigen Bayernteil) die Vorreiter,
die ihren Bürgem bereits derarti-
ge Ausweise ausstellen, als posi-
tives Beispiel hin. Bayernweit
seien es rund 3000.

Im Passauer Rathaus sieht
man ebenfalls die positive Wir-
kung einer derartigen Karte,
doch ist man organisatorisch
noch nicht so weit. ,,Wir haben
eigens vor einiger Zeit beim So-
zialministerium die Schaffung
einer halben Stelle für diesé
Zwecke beantragt", verdeutlicht
Susanne Gabriel, dass man.das
Thema hoch aufhänge.

Doch sei die Position ,,Koor-
4inationszentrum Bürgerschaft -
liches Engagement" nõch nicht
genehmigt. Sobald das plazet
aus München da sei, wolle man
die Stelle besetzen. Der oder die
Inhaberin soll dann die Kriterien
festlegen, wie Passaus Ehren-

nen oder anderen Vergünstigun-
gen kommen können. Im Febru-
ar wolle man erste Ergebnisse
vorlegen.

Stadtbrandrat Dieter Schlegl
würde dies jedenfalls sehrbegrü-
ßen. Passaus oberster Feuer-
wehrmann s chätzt, dass von den
mehr als 500 Aktiven ,,leicht ei-
ne dreistellige Anzahl" die An-
forderungen für die Ehrenamts-
Karte erfüllen: im Durchschnitt
mindestens fünf Stunden pro
Woche oder 250 Stunden jähr-
lich unentgeltliche Arbeit.- Die
Passauer Feuerwehr habe ja
sc,hon geraume Zeit eine eigene
Aktiven-Karte, die günstfuere
peb-Preise oder Rabatte bei ört-
lichen Geschäfte ermöglicht.
Die bayernweite Ehrenamts-
Karte sieht Schlegl als ,,Schritt in
die richtige Richtung":

Das sieht man auch im Land-
ratsamt so. Birgit Bachl verweist
darauf, dass man bereits eine

So sieht sie aus, die Ehrenamts-Karte. - Foto: Weigerstorfer

stelle für bürgerschaftliches En- nach wolle man etwa zweimal
gagement geschaffen habe. De- im Jahr weitere Ehrenamtliche
ren Inhaber Werner Windpas- wtiidigen.,,Wirplanenauch,die
singer berichtet, dass im Lánd- passaù-cald mii ihren Vergúns_
kreis die Ehrenamts-Karte im tigungen in die Ehrenu-t.ifái-
erster Quartal 2012 kommen te èinzugliedern.,, Derzeit
werde. ,,Wir wollen im ersten sammle ei Angebote der 3g
ZugTyeioderdreiPersonenpro Landkreis-Komñunen, welche
Landkreis-Gemeinde auszeièh- vergünstigungen sie ftií die rar-
nen", schildert er die Pläne. Da- teninhabei an-bieten können.
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